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Septimo DeTr poenitentiam * Sieut aul alt:Ne  z peccatorum Carnıs“"Conuersus Sl 1n UINLa MEa di configitur spina -
resurrectionem, et eredo resurrectionem Carnıs ın Qua NUNG

resuscıtandum In ultıma dıe Cu  B mul integritate COrPONS
in trıgınta annn getate E1 Nı am 4A eternam Credo He

habere S1 eEus omnıpotfens miıhl concesserıt DErSCUCTAaLE In Oper1-
bus bonıs. Lt psalmısta die1it Credo uldere bona Domiıinı In
erra uluentium men qu0 die1tur ei1lter Q11u@e firmıter.

]) penitentlam. eruü

Daniel Greisers erıch
ber dıe Ol iıhm gyehörte FPredigt Luthers Er-

furt ALn Aprıl 15241

Mıtgeteilt

Prof. T1schackert in Göttingen.

Die Lutherbiographen K östlın und Berger haben
die Thatsache erwähnt, dafs während ILuthers Predigt Zu SE

prı 1521 auf se1ner Reise nach 0TMS) ıIn der i11Der-
üullten Kırche einahe eine Panık ausgebrochen WwWare, nıcht
Luther gelbst VOO der Kanzel ıer die au der Emporkirche in
ngs geratenen Zuhörer beruhlgt hätte Vgl Köstlın,
Martın Luther, 2 AuUB.; E 440.) Aber nırgends fınde
ich dıe Quelle citıert, woher dıese Erzählung stammt.
Durch Studıen über Corvinus am ich Nun ZUuU dem Giefsener
Pfarrer und späteren Dresdener Superintendenten Danıel YTel-
sSe (Greser, Gresser , Gresserus) und dessen Selbstbiographie
VO:  S Jahre 1587 eım Durchlesen di9ses nıcht unınteressan ten

Greiser ist geboren den Dezember 1504 Weıburg 1n der
Grafschaft Nassau und starb September 1591 Vgl Brock-
haus’ Art In Allg Biogr., 1  ‘9 641
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Buches stofée ich (Blatt 12) anf dıe Thatsache, dafls Greiser
1521 in Erfurt studiert un jene Predigt Luthers sel  DsSt gehört
hat Den Bericht darüber haft ZWar erst D  E 83Jährıger Greis
1m TE 587 aufgeschrieben ; aber der KEindruck dieser e1NZ18-
artıgen Predigt dürfte sıch dem Jünglinge fest, eingeprägt
aben, dafs WITr auch der Erzählung des (Greises durchaus Glanuben
schenken können.

Se1n Buch, das uÜuNns hler interessiert, hat den Tıtel „Hıstoria J M  J M
YVYnd beschreibunge des S aN- tzen Lauffs ynd 170
bens, w1e emlıch |] iıch Danıel Greiser, Pfarrer vnd
uper- Skan  Skan intendens 1n Dreliden, meiınen Curriculum vitae, VOoO
1504 | Jare bıs InNns ]tz0 aunende 1587 Jar, als UUn mehr
e1in 853 Järiger durch ((Jötthche ynad geführet habe U Von mMır |
selbsten für meinem selıgen ende schlecht vnd einfeltig den
gyuthertzigen dessen N Wwissenschafft tragen möchten,
SsSammen | gebrac Dresdae *. Bougen hıs und bıs E
in Quart.) Am Schlusse „Gedruckt in der Churfürstlıchen
TE  en durch 1me Bergen NNO TLn Kxemplar anf der
Königlichen Bıblıothek ZU Berlın. Da N wenıg bekannt se1n
dürifte, Mas der betreffende Bericht (+reisers (Blatt 1b
und 2?) In SCHAaUGCT Abschrift hler se1ne Stelile en Er
jautet:!

16We1 ich ffn studierte 7 ist NnNO 52
therus umb die Osterliche Zeit, S noch e1n Mönch vnd
dıe Kappe noch ahn hatte, Uure Erffurth auf den Reichstag SCn
Worms ZeZ09gEN, hatte einen Öönch mıt sıch aufim agen,
miıt seinem zunahmen st KL  © gyenant. Seine Herbrige

ZUuH Augustinern, dieweıl auch BT eın Augustiner War. Doector
ange auch des ordens e1N öÖnch, empfinge erum frö-
lıch vnd Xantz freundlich; denn hılts mıt ihme : ber Doector
Bartholomaeus Vsıngen, auch des ordens, e1in a lter Sophıst
ynnn Papıst, aAr Luthero gyrahm und sahe ıh Sawer eife

Alda dr habe ich Lutherum In der appen
hören predigen, ynd War dıe Kırch SQ() voller Leute, das die Por-
kırch krachte, ynnd jederman meınte, S18 würde einfallen, drümb
auch etliche dıe Fenster außschlugen und 11Naus auft den Kırch-
hoff SesPTuUuNgeEN $ ennn nıcht, Luth TUS S1€e getröstet und
gyesag%t €  e, SIE sölten STl tehen, der Teufel mächte sein yo-
Spenst Sölten HNUr SI tehen, eSs würde nıchts yhbels geschehen,
WI1e denn auch kein vynfal geschahe.“ ann folgt eine Beschrei-
bung des von Te1Iser miıterlebten Studentenaufruhrs Erfurt. ]


